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JLHJIII. »

»

Die gegenwärtige Lage Europa’s.

Unser Welttheil ist gegenwärtigin einer politischen,
socialen »und sinanziellen Gährung begriffen, die ihres
Gleichen in der Geschichtesucht. Die Spannung ist in

jeder Beziehung so hoch gestiegen, daß eine radikale Lö-

sung auf die eine oder andere Weise bald erfolgen muß.
Das nächsteJahr 1852 wird allgemein für entscheidend
gehalten. Jn diesem Jahre werden nämlich in fast allen

größeren europäischenStaaten, denen eine mehr· oder
minder ausgeprägte Repräsesntativ-Verfassungzu Theil
geworden ist, allgemeine Wahlen stattfinden ; so in Frank-
reich, Englandund Preußen.

Jn Frankreich, das so oft von entscheidendemEin-

flusseauf die UmgestaltungEuropas gewesen ist, steht
sogar eine Doppelwahl bevor; bis zum 29. April muß
verfassungsmäßigdie«neuegesetzgebendeVersammlung
und bis zum 10. Mai der neue Präsident gewählt sein.
Herr Louis Napoleon Bonaparte, über dessen Regie-
rungsfähigkeitenund Absichtenman schon längst im

Klaren sein muß,hatte seine Wahl zum ersten Beamten
eines so mächtigenReiches hauptsächlichnur der herr-
schenden Abneigung gegen das Uebergewichtder Haupt-
stadt zu verdanken, und dürfte noch jetzt auf dem
Lande aus viele Anhänger Und auf seine Wiederwahl
zählenkönnen. Wenigstens sprach sich der bekannte De-
putirte Birio, ein geborner Genueser, so aus, fügte aber

zugleichbei, daß die Republik in Frankreichbereits festen
Fuß gefaßtUnd nicht mehr so leicht zu beseitigen sei.
Auch conservativeZeitungen sprechen sich in gleicher
Weise ans Und behaupten sogar, daß die nächsteVer-

sammlungzu drei Viertel aus"socialistischenMitgliedern
estehenwird. Hierin scheint uns aber ein nicht zu ver-

kennender Widerspruch zu liegen ,
denn sorialistischge-

nnte Wählerkönnen unmöglichnach kaum zwei Wochen
und so zu sagen in einem Athem auch Louis Bonaparte,
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«dessenkaiserlicheAbsichtenwohl so ziemlichklar am Tage
liegen, wählen und zugleich eine offenbare Verletzung der

Verfassung begehen, die eine auf einander folgende Wie-

derwahl desselbenPräsidenten ausdrücklichverbietet. Nur

dann, wenn diese verfassungswidrigeWiederwahl von

Seiten des französischenVolkes aller trüben Erfahrungen
ungeachtet erfolgen sollte, würde ein Stuatsstreich, dessen
Möglichkeit selbst der Minister Baroche zugegeben hat,
erfolgen können. Die Armee würde sich dann spalten
und der eine Theil unter Anführung des Präsidenten
für das Kaiserthuuy der andere aber unter Cavaignac
und Lamoriciere für die Republik fechten. Die aus-

wärtigen Mächte würden diesem Soldaten-Kampf ruhig
zusehen und nur dann Partei nehmen, wenn sie selbst.
angegriffen werden sollten. Dahin scheinen die jüng-
sten Verabredungen in Olmütz zu gehen, nachdem
Rußland und Preußen der Zeitungsnachrichtwidersprochen
haben, daß sie bereit seien, bei neuen Aufständen in
Italien militärischeHülfe zu gewähren.

Wir glauben jedoch, daß in Frankreich bis zum
künftigenMai alle Parteien und namentlich die kon-
servativen Elemente sich noch ernstlich besinnen wer-

den, ob sie Louis Bonaparte wieder wählen und einen

offenbaren Verfassungsbruch begehen sollen, der alle

Staatseinrichtungen in Frage stellen würde. Wird aber
der General Caoignac, der gemäßigteRepublikaner, zum
Präsidenten gewählt-so wird auch in England eine ra-

dikale Erweiterung des Wahlrechts,die bereits vom eng-
lischen Ministerium in Aussicht gestellt ist, unvermeidlich
sein. Dann wird aber eine noch innigere und kaum

mehr trennbare Verbindung der beiden hauptdemokrati-
schen Staaten stattfinden,die allein in Europa über 60
Millionen Menschen unmittelbar gebieten, ohne die Vielen
Völker, die offen oder geheim dem freien Staatspkinrip

(

huldigen, in Anrechnungzu bringen« Daß diese beiden
Staaten bei ihren großenmateriellen Mittelndie Welt-



herrschaft zu Lande und zur See jeden Augenblick in

Anspruch nehmen können-,ist so augenscheinlich,« daß es

eines weitern Beweises uiiiist .Iiveniger bedarfzjijzsalsein

bangesszefühxÄderUnsichejheitbereits alle andern Re-

gierul »durchreckt-— «

"«-.-I;«, ,

Wchä Bo rungen Wenzaberjdie deutschen Mi-

nister-—-denn dirs deutscheWolksgzöchtewohl ganz ande-

rer Meinung sein —"·«dje’serimmer nithr vorschreitenden
und kaunisunvermeidlichen Gefahr gegenüber?Die alten
Polizeikünstewerden im verschärfternMaße aiifgsebotem
statt durch eine kräftige,sittlicheund geistigeEntwickelung
die deutschen Volksstämmezu versöhnen und einen hö-
hern moralischen Standpunkt als die Gegner einzuneh-
men. Man fahndet ans geheime Gesellschaftenund Kor-

respondenzen, verfolgt die Presse und die Vereine ganz
wie früher, erklärt den Krieg allen freien Verfassungen
der Einzel-Staaten, statt eine kräftigeRechtsentwickelung
zu fördern und eine aufrichtige Verwaltung einzuführen.«

Man schenkt heuchlerischen Personen und Coterien, die
nur ihre Sonderinteressenverfolgen, noch immer Gehör,

statt über die bevorstehendengroßenGefahren auch die
Vertreter des deutschen Volkes, das unter allen Umstän-
den die Kosten aufbringen muß, auch nur entfernt zu
befragen.

,
Wenn aber Deutschland unter den obwaltenden Uni-

ständen und bei einem antinationalen Regierungssystem
sich nicht-·selbst schützenkannzwerden es. Oesterreich und

Rußland vor einer neuen westlichen Ueberschwenimung
in sichernSchutznehmen können? Wir müssendiese Frage
entschieden verneinen. Die Ansprücheder österreichischenNa-

tionalitäten treten von Tag zu Tag immer kräftigerund klarer

hervor; würden aber bei einem neuen Kriegesomächtigwer-

den, daßeine dreifacheMacht dazu gehörenwürde-,um siein

friedlicheSchranken zu halten« Rußland ist bei einer

entschiedenenBewegung nach dem Westen mit einein Fuß
am Kaukasus und mit dem andern in Polen ge esselt
und würde noch gegen die Türkei,welche eine woh dis-

ciplinirte Armee von« 300,000«Mann ietzt besitzt, eine

schlagfertige Armee um so mehr bereit halten müssen,.
als sicher anzunehmen ist, daß bei einein allgemeinen
«Weltkriegdie Wiedereroberung der verlorenenProvinzen
auch hier mächtigauftauchen würde.

Auf welchem Wege die mannichfachen Wirren, die«
wir hier«geschildert haben, einer friedlichen Lösung ent-

gegengeführtwerden können, lassen wir hierunerörtert
Es war uns für heute nur darum zu thun, einen Blick

auf die gegenwärtigeLage,-Europii’szu werfen.

Berlin, den s. August.
—- Bei der Verhandlungüber die Proteste der englischen

und französischenKabinett-, gegen den Gesammteintritt Oester-
reiche in den Bund und den Austritt der preußischenProvin-
zen aus demselben, haben Herr v..Scherff und Herr v. Bülow,

dieBevollmächtigtenfür Luremburgund Dänemark,sich dem

Beschlussedes Bundestages nicht«angeschlossen.—- Die »Preuß.
st-« wundert sichdarüber!

·

—· Die Gut-Gerichte sind an ewiefm worden-
a) in allen Fällen, in welchen na dem-mit dem 1. Juli

d. J. in Kraft getretenen Strafgesetzbuchfür die preußischen
Staaten Zuchthaussirafe eintritt, gegen Militärperfonendes

BeurlaubtewStaudes auf diese Strafe Und nichtmehr-
anstattsderselben,"auf Eiiistellung in eine Strafsertisti zu

»g,«-ee»te;nnen"3·

J «

»
.

«

b) fis-wie g- en.-dieseMilitärperfonenauch die den Milliar-
«

Gesipm bs jetztniHsbekaunteStrafe der zeitigen Unter-

saguesgbürgerlichenEhrenrechteauszusprechen,insofern
sie die elbe g»v » lich berwirkt haben.

"

.

—- Bei der ge ern Abend 6 Uhr stattgehabtenRectorwahl
für die hiesigeFriedrich-Wilhelms-Universitätist an die Stelle

des bisherigen Rectvrs ProfessorTwesten der Geheime Ober-

Regierungs-Rath und Director des statistischenBüreaus, Prof.
Dieterici, gewähltworden. So viel verlautet, ist der Geheime
Medicinal-Rath Jüngken zum Dekau der medicinischenFakul-
tät, und der Geheime Bergrath und Director der minerologi-
schenSamnilungen, Prof. Weiß, zum Dekan der philosophischen
Fakultät gewählt worden.

;- Die hiesige gemeinnützigeBaugesellschaft-deren segens-
reicheWirksamkeit in finanzieller und in moralischer Hinsicht
;schon sehr bedeutend ist, beabsichtigt nun auch für die von ihr
aufgebauten WohnhäuserBäder und Waschhäuserein-zurichten,
so wie außer den, vor einiger Zeit in der Wollaukftraßeerbau-

ten Werkstätten, noch mehre dergleichenfür arme Handwerker
erbauen zu lassen.

»

—- Am 31. Juli befanden sich in der Siadtvoigtei464 Cri-
minal- und 2 Polizei-, zusammen 466 Gefangene. Jm Mog-
biter Zellengefängnißist die Zahl der Gefangenen auf 600 ge-
stiegen und soll wegen der UeberfüllungsämmtlicherStrafan-
stalten, und weil dieselben auch zur Verbiißung der durch das
neue Strafgesetz festgesetztenGefängnißstrasebenutzt werden fol-«

len, noch um etwa 200 Personen vermehrt werden. Für Die-
jenigen, welche »dieihnen zuerkannte Gefängnißftrase dort ab-

büßznsollen, werden indessen besondere Einrichtungen getroffen
wer en.

—- Mit Nächstemwird in Moabit der Bau eines Pfarr-
und Schulhaufes in Angriff genommen werden.

s- Ein Druckfehler. Wir berichtetenkürzlichspdaßWetter-

nich sichauf kurze Zeit nach Homburg begebenwerde; aus

einemBerfehen des Setzew wurde »Hamburg-«Is.4daraus.Der
’

in dieser»Stadt erscheinende,,Freischütz«,eine-»der gesinnungs-
tüchtigstenBlätter, druckt uns die Notiz mit dein Druckfehler
nach und meldet seinen«Landsleutenden ihnen bevorstehenden
,,hohen Besuch.«

«

-

«

s

——k Jn Breslau hat ein einziger kaiholischerGeistlicherbin-
nen drei Jahren durch Katechumenewunterrichtüber 600, und

auf dem Krankenbett gegen 120 zur katholischenKirche zurück-
geführt, also im Ganzen zwischen7 bis 800s

«
Dazu kommen

die vereinzelt durch andere Geistliche, welche keine fortdauernde
Katechumenenschulehalten, noch Aufgenommenen hinzu.

st Bekanntlich faßte die Seidentvirker-Jnnungbei Gelegen-
heit der Enthüllnngsfeierlichkeitdes Friedrich-Denkmals in ihrer
ersten Versammlung den einstimmigenBeschluß,sichnicht daran

»

zu betheiligenz in einer zweiten Zusaminentuiiftwurde jedoch
mit einer geringen -«Mehrheitdas Gegentheil beschlossen. Die

sich betheiligeudenJnnungsmitgliederentnahmen nun das Geld

für Musik und verschiedeneandere bei der Feier benutzten Ge-

genstände,als Schärpenre» im Betrage von ungefähr40 Thlktla
aus der Gewerkskasz womit jedochdiejenigenMitglieder-, welche
sich der Theilnahmeenthielten, nicht zufrieden.sind. Bei der

CUJ4s stattsiiidenden Rechnungsablegungwird dieseAngelegen-
hM zUV Sprache kommen und wahrscheinlichtm neuer Zank-

,apfelzwischenden verschiedenenParteien werden. — Gleichzei-
tig werden au 12 Vertrauensmänner gewählt; die lebte AU-

meisterwahlsie auf einen der 24 Stadtverordneten, welcheim



vergangenen Winter von ihren Collegen ihres Amtes entsetzt
wurden.

. .

’, — Wie der ,,kikchlicheAuzeiger«meldet,wird mit demBau

der neuen evangelischenKirchein der Philippsttaße,1.laldlgstbe-

gonnen werden, so daß der Nohbau noch in diesem Jahre
Vollendet wird.

"
·

»
» , ,

— Nachdem die electro-magnetischeTelegraphen-«Lintezwi-
schenStettin und Swinemüiide im ·Anschliissean die Berlin-

Stettiner Linie vollendet worden ist, wird dieselbenunmehrnn-

ter den bisher für die anderen Linien gültigenZBedingungen
Usps Tarisbestinimungen dem Depeschen-Verkehreubergeben.

— Am 4. September werden die Sitzungen des rheinischen
NEVTsiVUOund Kassationshofes, welcherjetzt 2 Monate Ferien
hat«wieder beginnen. ..

» »

-

»

i- Der Cigarrenarbeiter, welcher in voriger Wochebeim

Baden verunglückte,wurde heute unter»zahlreicherTheilnahme
seiner früheren Collegen feierlichbeerdigt-» « ·

— Die consiseirte Nr. 336 der »National-Ztg.«ist wieder

rei e ebeisi"worden..
«

.

—

.f gsjzAnd ers en« ist hier noch nichteingetroffen. Es ist rich-
tig, daß die Partien um den Preis von «100Pfd.-Sterling
zwischen Andersen und« Staunton nicht gespieltwerden. Herr
xStaunton mag eingesehenhabenz daß-ZiseineChancen nur ge-

ring sind, seit er selbst Herrn Williams beim Kampfe um den

dritten Preis erlegen ist. Der zweiteSchacheluhder London-

ilub, hat als Preis einen Pokal von 100 Pfd. ausgesetzt,um

den in nächsterZeit gekämpftwerden soll. Herr Andersenwird

auch an diesem SchachtiirnierTheil nehmen.
— Das »C.-Bl.« hört, es sei »vor sehr kurzer-Zeitan höch-

ster Stelle das dauernde Verbleiben des Polizei-Präsidenten
Herrn v. Hiuckeldevauf seinem hiesigenPosten beschlossenwor-

Peld «

Dem von Herrn vj. Selchow mehrfachgeäußertenWunsche,
M feiner Stellung in Lieguitz zu verbleiben, souisgieichzeiiig
stattgegeben.worden(sein,«—« Die »N. Pr. Z.« versichert je-
dPch- daß, Was die Vor Monats-l erfolgten Ernennung-endet
Herren v.. Hinckelpeossemdoe Solchewsdeteissi,. ertrag-nicht das

Mindestesich geändert hat« «

» « «

«

«

—- Die »Spen. Zig.« meldeteAm 31.. v. M. hat bei dem

Polizei-Prästdiumder ersteGerichtstag stattgefunden,Unter
dem Vorsitzedes Sieg-Rath Gäbler sind die Beschwerdendes

Publikums wider Beamte der Schutzmaiinschaftgenau und un-

parteiisch geprüft und sofort entschiedenworden. Diese neue,

«

von dem Polizeivrastdeutenv« Hinckeldehin das Leben gerufene
Einrichtungdürfte bei konsequenterund strenger Durchführung
Wohl geeignet sein, das Publikum vor Ueberschreitungender

Schutzmannschastzu bewahren und»das Jnstitut der letzteren
selbst gegen unbegrüudeteDenuneiationsicherzu stellen. ·

szKehlen 31. Juli. Dr. But-ge.rs,«von«dersächsischenNe-

gieritng ag Preußen ausgeliefert,ist hier bereits angekommen.
» Königen-org "28. Juli. Der heutige Nachmittag lockte

Seinengroßen Thal der Bevölkerungauf die hoch gelegenen
Punete der Stadt, namentlich auf die zKirchthiirmennd Wälle,
um das Schauspielder Total-Finsternißzu beobachten. Das-
sele Wutdsplltch einen

begunsugtzdie totale Versinsterung der Sonne, welchehier 3

Min. 1 »Sei.wahrte, brachte eine starkeAbenddämmerungzu
Wege, toahrendwelcherJupiter, Mars und Venus mit bloßem
Auge nichtbar waren. Aukzunserer Sternwarte beobachteten
Astronomen aus Bern»,Bonn, Leipzigund Petersburg, wäh-
rend sandere aus Paris, Wien, Palermo u. a. O. theils in
Danzig, theils in der Umgegend dieser Stadt ihre Beobachtun-
gen anstellten. —- An dem morgenden Tage sollte im Locale
des Schwur-Gerichtsder Protest, gegen 228 Zimmergesellen
verhandelt werden, welchevor längererZeit die Arbeit eilige-

« stellt hatten; der Termin ist indeßausgesetztwordem und zwar,Wie es heißt,um das Zimmergewert,dessenBetheiliguiigan

l

ganz«und gar wolkenleeren Horizont?·s’

den Elithüllungs-Feierlichkeitenam 3.-August»gewünscht»wird-
durchdie voraussichtlicherfolgenden Veriirtheilungen nicht zu

misistiiiinicn. » »

Schwerin, 31. Juli. Jn Wismar wurde das ,,illustrirte
Weinlied« für den Tag der Sonnensinsterniß,das dort am

28. öffentlichgesungen sein soll, mitsammt Formen, Lettern und

Abbildungen confiscirt.
·

Altenburg, 27. Juli. Der Landtag ist vertagtworden.

Wie überall- so bildete auch bei dem gegenwärtigenLandtae

das erhöhteBudget den Hauptgegenstaud. Während im vor-
gen Jahre der Ausgabebedarf nur 648,000 Thlr. betrug, ist
er in diesem und für- die beiden folgenden Jahre schon auf
684,000 gestiegen-

Weimar, 29. Juli. Die Regierung hat einen der

schleswigschenLehrer, der seiner deutschen Gesinnung seine bür-
gerlicheStellung zum Opfer gebracht hatte, Dr. Tycho Mommx
sen aus Oldesloe, als Lehrer in Eisenach angestellt.

Frankfurt a. Nic» 30. Juli. Heute wurde dahier der

ekste Fall dieser Art seit Einführung der Civilehe in unserer
Stadt, ein hiesiger Bürger und Gastwirth, christlicherReligion,
mit einem israelitischen Mädchenauf der Standesbuchfübrungt
getraut. Nach dem Wunsche der Brautleute fand eine kirchliche»
Trauung bei dieser Gelegenheit nicht statt.

"

Heidelberg, 28. Juli. Je näher der Tag tücki, an wer-J-—
chem die Jesuiten hier eintreffen sollen (3. August), desto «

größer wird die Aufregung in unserer Stadt. Katholiken und

Protestantetd welche in Frieden und Eintracht seit Jahren hier ei

gelebt, treten in ein mehr oder weniger gespanntesVerhältnißz
der religiöseUnfriede wird genährt und Parteihaß entzündet.I

Unsere evangelischenGeistlichen machen in ihren Predigten die
«

Gemeindeglieder auf die für den Protestantismus hereinbrechende i

Gefahr aufmerksam und fordernsie auf zu treuem Festhalten .

ihres Glaubens. —

«'

Stuttgart, 31. Juli. -Di"e.:im Buchauer Prozeß Verur- ,

theilten sind gegen Caution wieder entlassen worden; sie haben
sämmtlichdies Nichtigkeitsbeschwerde«eingeltgt.

«

«

Wien, l. August- Der Redakteur der Bolksschrift »Der
konstitutionelle Hans Jörgel« ist, »weil er sich erlaubt hat, ei-

v

nen in aufreizenderFassung gehaltenen und nach dem erhobe-
nen Besiinde der Sachverständigenüberdies grundlosemdie be-«

züglichenOrgane «der Staatsverwaltung aber herabsetzenden
Aufsatz über die ärarischeCigarrenfabrikation herauszugeben
und denselben auch mit verletzendenAussällen gegen den Aus-

nahmsznstaiid zu vermengen«durchmilitärgerichtlichesErkennt-
niß zu 14tägigemProfoßenarreste nebst dreimonatlicher Sus-

pension der von ihm redigirten Zeitschrift verurtheilt und das

Erkenntniß sofort in Vollzug gesetzt worden.

Die Ausführung der Anleihe, im Betrage von 80 bis 100
Millionen Gulden wird zum August oder September erwartet.

Paris, 31. Juli. Die lange Dauer der Ferien der Na-

iionat-Versammlung soll aus den Handel und die Industrie von
«

Paris keine gute Wirkunghervorgebracht haben; man fürchtet
allgemein, daß die Ereiutthewalt zu großenSpielraum habe.

Girardin erkennt heute in seinem Journal, die »Presse«,
an, daß er bei seiner neulichen Anwesenheit in London eine

fünfstündigeUnterredungmit Ledru Rollin hatte. Da er nicht
läUths WAde Mkmsterielle,,Patrie« nach eiiiem.Briefe des

letztern an»sein»enseiner hiesigenFreunde mitgetheilt hatte- daß
nämlichbeide in allen Punkten einig geworden seien, so Muß
diese Angabe ebenfalls wohl richtig sein. —- Girardin macht
nebenbei darauf aufmerksam, daß die der »Patrie« zugekomme-
nen Nachrichtenden Beweis liefern, daß Ledru Rolltn’s Briefe
erbrochen werden.

Jn der National-Versammlungwurden heute der Präsident-
die vier Vicepräsidentenund die SchriftfühkerUEU gewählt; die

bisherigen Abgeordneten wurden wieder gewählt; Dupin als



Präsident mit 342 gegen 165 Stimmen, welche auf Michel
laus Bourges), den Kandidaten des Berges, steten.

Paris, 31. Juli. Die Mitglieder für die llebertoachuiigs-
-Comniission sind gewähltworden« Die Kandidatenliste, welche
die Vereine der sogen. ,,Ordnungs-Partei«aufgestellt haben. ist
vollständig durchgegangen. Changarnier war einer der zuletzt
Gewählten. (Tel. Deo-)

Paris, l. August. Das Urtheil in dem Prozesse Lemn-

lier gegen Carlier ist verschoben lvorden.-.—-Nacheiner in Pa-
ris eingegangenen Nachricht aus Madrid sind die Kammern

vertagt worden. (Tel. Dep.)
T Jtalieu. Jn Modena wird das dortige Militair nur als

österreichischePolizei gebraucht; vor kurzem faßten sie arme

österreichischeDeserteurs ab; denn die Defertiouen geschehenwie-

der in größererZahl als je. Für die österreichischenTruppen
in den Kirchenstaaten und Toskana sind bereits iltekruten an-

gelangt, wo die dortigen Regimenter, da keinerlei Beurlaubun-

gen eintreten, um Z verstärkt sind; allein man erwartet noch
weit mehr Truppen.

London, 30. Juli. Jm Unterhaus beantragte gestern
Herr Heyword, die Königin in einer Adresse zu bitten, den

Kkvstallpalast auf seiner gegenwärtigenStelle bis zum I. Mai
1852 stehen zu lassen, damit bis dahin über die fernere Ve-

stimmung des Gebäudes ein Entschluß gefaßt werden könne.

Oberst Sibthorp leerte den ganzen Köcher seiner frommen und

nationalen Beweisgründegegen die Ausstellung,,welche er sich
rühmte, aus Grundsatz kein einziges Mal besticht zu haben.
Die Errichtung des Gebäudes an sich, sagte er, war ein An-

griss auf die Rechte des Volkes! Die Ausstellung hat den

engtischen Handel ruinirt, den Sabbath entweiht, die Arbeiter-

klassen zu Müsstggang und»Verschwendung verführt, und es sei
hohe Zeit, daß man die Postanstalt demolirel (Gelachter.)
Schließlichging der Antrag mit einer Majorität von 28 Stim-

men (75 gegen 47) durch. -

.

s

Wir hören, daß der Londoner BurgsieckenTower Hamlets
die Absicht hat, Hrn Meier Rothschildals seinenVertreter in’s

Unterhaus zu senden.
Hr. Alderman Salomons hat ein Schreiben an seineWäh-

ler gerichtet, worin er von dem Resultat der gegen ihn schwe-
benden Prozesse das Beste hofft-

Jn England ist ein Buch erschienen, welches den euriosen
Titel führt: »Die Philosophie der Zerlumpten-Schulen.«Zer-

lnmptewSchulen(ka·ggedschools) heißendie in London und .

einigen»andern englischen»Stadien eingerichtetenSchulen für-«
Bettellinder. Herr Pickering, der Verfasser dieses Buches, will-T
den Werth dieser Schulen sehr hochgestelltwissen. Seine ,,Phi-
losophie«ist aber in den drei Worten enthalten: ,,Unterricht
ein Vorbeugungsmittel.«Er giebt ein trauriges Bild von den

Fortschrittender Armuth, der Unwissenheit und der daraus

entspringenden Verbrechen in England und dringt aus schleu-

nigheklebhülfedieserZustände durch Vermehrung der Zerlumpten-
S u n.

’

Die erwartete Sonnensinsterniß—- welche, beiläusiggesagt,
in London eine totale war, weil man vor lauter Wolkennebel

den ganzen Tag nicht die geringsteSpur der Sonne zu Ge- -

sicht bekam —- hatte gestern die Commission der Ausstellung
veranlaßt, am Hauptgang und an allen Treppen Gasstammen

«

anzubringen. Die Beleuchtung nahm sich, in Ermangelung
der Finsterniß,etwas sonderbar aus.

Vermischtes.
—- Der Magisirat in Clausthal hat am 24. d. folgende

Bekanntmachung erlassen: Da nach uns vorliegenden Beschrei-
bungen die am 28. d. M. Nachmittags eintretende Sonnen-

sinsternißso bedeutend sein wird, daß eine starke Dämmerung
eintritt, währendwelcher es nicht rathsam sein möchte,das Kuh-
vieh aufder Weide un Walde zu haben, so ist den hiesigenHir-
ten das Austreiben des Viehes am 28. d. M. Untersagt.

Verantwortlicher Redakteur: Hermann Holdheim in Berlin.

Vorstädtifches Theater.
Heute Sonntag, am dritten August. Auf dem Som-

mertheater: Die»Verlobung vor der Trommel, komi-

sches Gemälde snut Gesang in 3 Abtheilungen. Am Schluß
der Vorstellung wird- zur Gedächtnlßfeier des Geburtsta-

ges unseres hochseligenKönigs, Sr. verewigten Majestät Fried-
rich Wilhelms des Dritten, die zuKönigsbergaufgestellte
Marmor - Statue des Königs, bei Gesang u. bengalischer
Beleuchtung, im Brillant-Feuer zur Ansicht gestellt. Vor-

her und während der Pausen: Concert. Anfang der Vor-

stellung 5 Uhr, des Coucerts 4 Uhr. 500 Familien-Billets Er

3 Sgr. sind im Theaterlokale zu haben, an der Kasse 5 Sgr.
Kinderbillets 2k Sgr. Bei ungünstigerWitterung sindet die

Vorstellung im Winter-Theater statt.
" ,

NB. Das Mitbringen der Hunde wird verbeten.

Montag, 4. August: Co«n«cert.»Hierauf,zum letzten Male:

Lenore, Schauspielvmit Gesang m 3 Abth. Anfang d. Con-
certs 6 Uhr, der Vorstellung 7 Uhr.

Theater im Thiergarten von Böttuer.

(Jm Teichmann’schen Blumengarten neben Odenm.)
i

Sonntag, den 3. August: Gastspiel der-kletnensSchse-usptem
und Sänger: Anialie, Anna, Cicilie und Ferdinand Wollrabe.· -

’s letzte Fensterle, Alpenscenemit Gesang in 1 Att, von

Seidl. Hierauf: Die weiblichen Helden, Lustspiel in

1 Akt, von Marsano. Hierauf, auf vieles Verlan en: Der
Kurmärsker u. die Picarde. Zum Schluß-eG n Billet
Von Istmy Lind. Die Rolle des Lewy Breslauer wird
von einem ungenannten Theatersreund dargestellt. Vor-

her: Großes Concert. Anfang des Coneerts 4 Uhr, der Vor-

stellung 5 Uhr. Entree 5 Sgr. Kinder die Hälfte.

Montag, den 4. August: Der Confusionsrath, oder:

Der verwünschte Brief, Posse in 3 Atten-

Weitzmanns Theater , V.-v.HaaischmThore-i
Sonntag u. Montag: Irr Feuerritter auf dem Thurms. Vorh.:
GhmnastischeProduktion u. Pantomime. Anfang bzsuhn

vor-demRosenthaler Thore.

HeuteSonntag: Gr. außerordentl.Vorstellung.Zum Erstenm.:
Die Husarenbraut, gr. Pantom. zu Fuß u. zu Pferde, in 3 Abth.
Vorher: Seiltanz,Kuustreiterei ic- Herr Martin wird einen le-
benden Menschen auf das hohe Thurmseil hinauf und herun-
tertragen. Anfanghalb 6 llhr. Eröffnunghalb 4Uhr. Mor-

gen Montag: Wiederholungder Vorsi. M.Goudsmit,Direet.

Berlin-
Verlag von Tbepdor Seh-mini-

Drnck von W« Vormetter in Berlin-

Kommandanteustr. 7.

Hierzu eine Beilage-

.-



«

Beilage . zu Nr. 177. der Urwiihler - Zeitung.
Sonntag, den 3. August 1851.

W-

Volksfeft im Tivoli!
zum Besten der Darlehnsbauk des

. Handwerker: « l
v

Großes Conzert n. Tanz auf dem parifer Tagizpatz
Nebst verschiedenenBelustigungen als: Eiertragen, Sa aussen,

Preisqreifen :c., bei eintretender Dunkelheit

,

·

Großes Brillantsxlfexrerwerk»

.

»

Billetz Er 2z Sgn sind zu haben bei den Herren. Gleich,
Tabackshändler,Friedrichs- u. Zimmersir.-Ecke.Zollner desg ·-

Friedrichs- u. BesselsterckezGagpari desgl»Kommandantenstä
82. Schmied desgl» Königs- u. KlostcrsterckkWolff,desg ,

Opernplatz vis-ä-vis d. n. Wache. Ruckhardt, desgl. Lindenstr. 1.

Schulz, Sattlermstr., Dorothienstr. 25. Devereur, Lederhdlr.,

Leipzigerstr. 70. Wickery Kleiderhdtr., Kursir. 33. Baade, Pntzs
händler,Münzstr.24. u. Göritz,Schuhmacherer»Alte Schon-

hauserstrs42. Kassenpreis 5 Sgr. Anfang 5 Uhr-

Königsstädtifches Tivoli, Neue Komgsstraße2.

Montag, den 4-T"August, ·,

Sonntag, 3. August: Erste«großeVolksbelustigung Anf.-
4 Uhr. Entree Iz- Sgr.

"

eIerin
Akontag d. 4. August werden auf meiner Kegelbahn
fette Gänse ausgefchoben. Lemm, Bergstr. 10.

Sakowsky’sehes Local, Sebastiausstk. 621
Dienstag, 5. August: Kaffeekränzchen.Billets sind vorher nn

Localszu haben. .

» »

MyptagzGroßes Concert im Concertgartem Attil-

lekkesttx 30. wozu ergebenst einladet.
,

C. Kirchmtmm

Heute Sonntag, werden auf meiner Kegelbahnmehrere
Schinken und Speck ausgeschobem Schillingz Kirschallee.s

«

7

BaikiscHhe «

Biekhkauekoi zum «Eistmllze,k,
HeuteSonntag: Trompeten-Musik im ·Garten.Scheiben-

schießenmit Bolzenbüchsen.Um 7 Uhr wird ein Luft-Ballen
stei en. x ,g

EIJDCIRAIDO.
Sonntag U. Montag: Concert nnd Ball. Anfang Sonn-

tag 6, Montag 9 Uhr. Wollsrhläger.

FloragesellschastsDen 4·: Der lange Jstch NachherTanz.
Einlaßk.b. Menges, Krausenstr. 3. u. b. Lndicke, Marienstr. 27.

"

-S«chlößchen-vor dem Frankfurter Thore.
HeuteSonntag,Wiener Prater-,Concert, Luftballonsteigeu einer

YmSEthFliege. Auf d. Theater »ImFreien: DasReich der Todten
Im Weishde Lebenden, v. J. Linde. Für gut. Essenist gesorgt»
«TPJEL·;?·.ITTF XIIPIFPPFPFPFPSPSPSPPESERFEFSPPRFFP

"

Eingetrofsenl
Meyer«s Groschenbibl. 68.u. 69.

Hi- werden die geehrtenkslbonnentenum gef. Abholung der

Bändchenersucht.
«

Eharlottenstnsäm Stuhr’scheB.
c-WWWFFPÆLHHEIPUTB.

W
gotd., silb. Ciiindkk-Ankek- u.Sp«inde1uhren,
Ohrringe,Brosche,Coll»Ringe-c. b. Rosenthal, Papenstr.15.1Tr.
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I;;14. Neue Noßstr. 14.-
Z»empfiehlt die neuesten 4,«5 und 6 Viertel breiten hiesigen:-
«

u. französischenKleider-Kattune zu den billigsten, festenFa-
britpreisen.—AeltereMuster bedeutend unterm regelmäßigen

«

«

Preises F. A. Zaeharias.

- Dommgo Toback
Z-. 8, 10, 12 und 15 Sgr. in schönerblattreicher Waare,
sowie Cuba, Ambalima und Brasil Taback empsiehlt

« Wenzel Kohlweck,
großePräsidentenstraßeNr. 10.

Franzoslsehe anii deutsche
Kleider-Kamme werden täglichenden neuesten u. beliebte-Y

sten kleinen Mustern aus der Fabrik geliefert u. empfiehlt
zu den billigsten Preisen.

"

»

Heinrich Beermann,
»

Nosevthalerstr. 40. nahe d. HaackschmMarkt.

ä. 3 sgr.-; fertige Wäsche bei Je David, Poststr. 12. M
2«neue Schlafsopha sogl. billig Gr. Hamburgerstr. 4 part.

H o l z k o h l e n

ges. u. geh. pr. Tonne 15 Sgr., bei 5«Ton. er 13 Sgr. lief.
«

frei ins Hauz. J. L. Stolzenburg. Gr. Hamburgerstr.10.

Am 1. August d. .J. verlege ich meine sammet-
und seiden-Waaren-Fabrik von der Jäger-str. 42 nach

der Jäger-str.38, im Hause d. Schauss’schen,Condjt0kei.

Leopold J. Minden.

Rosenstr. h. d. W. Kirche2 ist der bill. Verkauf, als Syrop 2 sgr.
Ros.kl.u.gr.3sg.f.bl.Caffe5-zsg.,n.Heringezykn.1sg.,Butter4sg.
Französische Handschuh-Wäsche und Färberei.

Friedrichstr. 36 im Laden werden Handschuhe sauber nnd

schönden neuen gleich gewaschenund gefärbt, und bin ich in
den Stand gesetzt, in 5 Minuten ein Paar Handschuhe sauber
herzustellen. Vogt, Friedrichstr. 36.

,
Filz-Dochte

zu allen Lampen passend, empfiehlt A. Bernhard, Alexander-

platz 45. und E. Lange, Wollankstr. 6.

Verkan von Lmumer Torf 1. Klasse
pk0 Hauer 10 This-—20 Sgr. Auftragen 1 Thlr. Abtragen
im Keller und 1 Treppe hoch 1 Thlr. An der Anhaltifchen
Brücke u. Tempelhofer Ufer bei M.- Engel.

Unter annehmbaren Bedingungen sind z. 1. October d. .J-
120441250 QuartMilch auf einem Amte in, der»NäheBerlins
zu Verpachten. Näheresx Landsbergerstn 67. bei Dehne.
1 Fort-pian f. 10 Thie. ist Sophienstr- 1—b· Scheutichz—V-



SchützenstraßeNr. ,4.

Zweites Lager
und - Landsbergerstr.-Ecke,

»

empfiehlt:
sein großartigesKattun-Lager in bell·u— dunkel

»

in nur ächtenFarben, zu so billigen Prei-
sen, wie dieselben nur irgend anderswo ausgeboten werden«

Eine Partie Jaconas, a Elle 4 Sgr.,
als:

u. einfache, nebstsallen Gat-

tungen Cambric und Glaces in allen Farben, der bil-

ligen Garn-Preise wegen pk0 Elle 3 Pf-
Tbilllgetx Faootn und Grundleinen, nebst allen Brei-

ten Rouleaur-Kattune u. Zwillich für die Herren Tapezirer
iu noch alten Preisen.

»

Alexandserplatz-

.Carl Busch :

,
Ausverkauf zuruckges. Waaren.

Jch habe eine Parthie Waare, behend in«Cattu«nen,
Jzaconetts-u. wollenen Stoffenbedeutend herab-
gesetzt,u. zum gänzlich en Ausverkauf gestellt, als:

Eine Parthie Z Cattune, ä Jä- 2, 223u. 3 thir.
deren reeller Werth 235 3.n. 4 thlr. ist.

Eine Parthie breite Doppeltattune Er 3 thlr.
Werth 4 thir.

—

. EineParthie reelle IXbr. franz. Cattunesr4u. 43 thl.
Werth 5 und 6 thir.

Eine Parthie französische Jaconetts z 5 u. 6thlr.
Werth 73 und 10 Thlr.

Eine Parthie earirte halbw. Zeuge ä Iz- u.4 thlr.
. Werth 5 und 6 thlr. —

Eine Part-hiebr.feineTwilds(Halb-Thibets)ä7å;thl.
. deren mindester Werth 10 thlr. ist«
Sämmtliche Waaren sind ohne die geringsten

thier« J. Singer,
Markgrafen- u- Schülzenstraßen-Eckes.«

SchwarzeOkteane und Thibete habe ich wiederum in
großer Auswahl erhalte-n und verkaufe solche zu den

billigsten Preisen.

A. Gummischuhu. Guinmiabfall tanft Grün, A. Jakobsstr. 95. i. L.

Gesin- Blumenarbeiteriimen
und solche die es erlernen»wollen,können sich zu dauekndeu
Engagements melden: Letpzigerstr.Nr. 46. bei Volsius Erben-

Tischlckgefelleny die geneigt wären, nach Hamm in

Westphalen zU Mien- sinken Dort gegen guten Lohn dauernde
Beschäftigung Das Nähere des Morgens 6 bis 8 und Nach-
mittags 12 hie 4 Uhr Heiligegeist-StraßeNr. 16 bei

L- Feknbach jun-
I Buchbinder-Lehrlingwird verlangt, Papenstr. 12·

Ferige äsohe zu sehr jlligenPreisen.
»

Nein leinene, gut-genähteDamen und Herren-Hunden
"

das z Dtzd. 4, 4z, 5, ök, 6«,7,«8 u. 9 Thlr. — Engl.
"

"

Shirting-Oberhemden das zDtzd 537 6, 7, 73 u. 8 Thlr.
— Oberhemden von Bielefelder Leinen mit sehr feinem
«Einsatz,so wie durchweg von egalen Leinen; das HiDtzd.

,

log, 11, 12,- 13, 14, 16720 Thit» welche sämmtlichsau-
sber nach neuester Pariser Fagon gearbeitet sind.

·

N. B. Rein leinene Taschentüch er das s Dtzd. von

1 Thlr., Unterbeinkleider,Bettdecken, Tischdeckenund dergl.
m. ebenfalls sehr billig.

«

M Ferne-keinePartie Herren-Chemifetts,
das Dtzd. 20 Sgr-, feinere das Dtzd- 1, IF, lzk und
2 Thlr. — Die allerseinsten in Oberhemden- Form,
mit einer praktischen Vorrichtung zum Anschließen,das

Dtzd. 2z u.3 Thlr. — Feine Kragen in allen Fagons
"

das Dtzd. 14 und 18 Sgr. Feine Manschetten das Dtzd
Paar 18 Sgr. —- Cheniisetts mit daran gearb. Kragen
(wie auch sog. Studentenchemisetts)das z- Dtzd. 111.5Thlr.

, Werdersche-MühlenNr.-9.

» « Ne) sis-Lx-visder Schloßfreiheit.

in Bircheordentlicherlrnderdie Kunstgießereierlernen
will, erfährtNäh. b. KunstgießerBielefeldt, Kommandantenstr. 7.

Eine Seidenspulerinn wird verlangt, Weberstr. 40a. 2 Tr.

1 Klempner-Lehrling wird verlangt, Neue Königsstr.52.

HeidereutergasseNr, 11 ist ePne ParterrekWohnungnebst-
gewölbterFeuerwerkstatt zum 1. October d. J. zu vermiethen.
Näheres Heiligegeiststr.34, 1 Treppe.

.

Nach New - York, New - Orleems,
Australien, Californien und Texas werden nur durch Ham-
burger Schiffen und nur zu den daselbst festgesetztenPreisen-«
bei voller und guter Beköstigung expedirt. Personen »und

Guter werden täglich angenommen in Berlin, Kommandane
tensir. 17.

Es hat sichbei mir ein Wachtelhund eingefundenmit Steuer-

matke 3132. -

Tischler Nelte, Neue Königsstr.79.

Ein
s ung. ausgebild. Biereau-Arbeiter, ganz zuverläss."u.vorzügl.

ein«
«

hi» bitter um Beschäft.ssn Schreiben, Rechnente.-(auch auß.
d.Ha.use) geg. irg. eine Entschäd.Gef. Adr. Jntellg- Cptt. sub S.85.

Ein in« vielen Lebensverhaltnissen erfahrener, umsichtiger,
theoretischund praktischwissenschaftlichgebildeter Mann sucht,
da er wegen seiner democratischenRichtung durchweg ruinirt
worden und von seinerdeshalb erduldeten Staatsgefangenschaft
zurückgekehrtist, eine Beschäftigungoder ein Darlehn»von
200 Thlr. zu 5 pCt. gegen Seitens eines Dritten zu leisten-

-der Garantie und Zurückzahlungder Schule er ist verheirathet,
ohne Kinder, versteht die Gemüse-Gärtnerei,Wein-Und Obst-
baumzucht, die Kunstgärtnereiund die theoretischund practisch
erlerute DzierzonscheBienenzucht, durch welche die Biene zum
Hansthiere gemacht, nach dem Willen des Besitzersmethodisch
regiert, künstlichvermehrt und zur größerenWachs- Und Ho-
nig-Produktion in ganz eigenthümlicherArt angeleitet wird.

Adressen sub H. 20 bittet man in der Erpedit. dieser Zeitung,
Konimandantenstrx,7., gefälligstabgeben zu wollen«

Allen Gewerks- und Bezirtsgenossenu. Freunden- überhaupt
allen Demn, welchein der Krankheit, sowie a. Begräbnißtagemei-
ner theuren Frau ihr so liebevollen Beistand, u. auf dem»Gangezur
Ruhestättedie letzteEhre erwiesen, sageichmeinen herzlichst.Dank.

Berlin, den 1.· August 1851. , Carl Ludemann.

N De an Ko As Ido Ue Kdo wo H. G. N. N. P
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